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211 
Verordnung 

I1ber die llilfsbeamtinnenlHilfsbeamten 
der Staatsanwaltschaft 

Vom 30. April 1996 

Aufgrund des § 152 Abs. 2 Satz 1 des Gerichtsverlas­
SUDgS~esetzcs in acr Fassung der Bekanntmachung vom 
9. Mai 1975 (BGEI. S. 1077), zuletzt geändert durch Arti­
kel 2 des Gesetzes zur Rechtsvereinheitlichung der Siche­
rungsverwahrung vom 16. Juni 1995 (BGBl. I S. 818), wird 
verordnet: 

§ 1 

(1) Die Angehörigen fo12ender Beamten- und Ange­
stelltengruppen sind HilfsbeamtinnenIHilfsbeamte der 
Staatsanwaltschaft: 

I. bei der Bundesfinanzverwaltung: 

1. Außenprüfungs- und Steueraufsichtsdienst: 

RegierungsrätinnenIRegierungsrätet) 

ZolloberamtsrätinnenlZollobcramtsräte1) 

ZollamtsrätinnenlZollamtsräte') 
Zollamtfrauen!Zollamtmänner 
ZolloberinspektorinnenlZolioberinspektoren 
Z<iUiospektorUu1en1ZoUinspektoren 
ZollbetriebsinspektorinnenlZollbetriebsinspekto­
ren 
Zollhauptsela'etärinnenlZollhauptsekretäre 
ZollobersekretärinnenJZollobersekretäre~ 

ZollsekretärinnenlZollsekretäre'l 

2. Grenzaufsichtsdienst und Grenzabfertigungs­
dienst: 

RegierungsrätinnenIRegierungsräte l ) 

ZolioberamtsrätinnenlZolloberamtsräte') 
ZollamtsrätlnnenlZollamtsräte') 
ZollamtfrauenlZollamtmänner 
ZollobermspektorinnenlZolloberinspektoren 
ZollinspektorinnenlZollinspektoren 
ZollbetriebsinspektorinnenlZollbetriebsinspekto­
ren 
Zollschiffsbetriebsinspektorinnen/Zollschiffsbe­
triebsinspektoren 
ZollhauptsekretärinneniZollhauptsekretäre 
ZollschifIshauptsekretärinnenlZollschiIfshaupt­
sekretäre 
ZollobersekretärUu1en1Zollobersekretäre'l 
ZollschifIsohcrsekretärinnenJZollschiffsoberse­
kretäre') 
ZollsekretärinnenlZollsekretäre2) 

ZollschillssekretärUu1en1Zollschiffssekretäre') 

3. Forstdienst: 

ForstoberamtsrätinnenIForstoheramtsräte 
ForstamtsrätinnenfForstamtsräte 
ForstamtfrauenIForstamtmänner 
ForstoberinspektorinnenIForstoberinspektoren 
ForstinspektorinnenIForstinspektoren 
ForstamtsinspektorinnenlForstamtsinspektoren 
ForsthauptsekretärinnenIForsthauptsekretäre 
ForstobersekretärinnenIForstobersekretäre2) 

ForstsekretärinnenIForstsekretä,re%) 
ForstassistentinnenIForstassistenten~ 

- als ForstbetriebsbeamtinnenIForstbetriebsbe­
amte im Außendienst -

n. bei der Polizei: 

Kriminaloberrätinnen!Kriminaloberräte') 
PolizeioberrätinnenIPolizeioberräte~ 
Kriminalrätinnen!Kriminalräte') 

PolizeirätinnenJPolizeiräte3) 

Erste Rrfrninalhauptkommiss.arinnenlENite Krimi­
nalhauptkommissare4) 
Erste Polizeihau,RtkommissarinnenlErste Polizei­
hauptkommissare ) 
KriminalhauptkommissarinneniKriminalhauptkom­
missare") 
PolizeihauptkommissarinnenIPolizeihauptkommis­
sare") 
KriminaloberkonurllssarinnenlKriminaloberkom­
missare 
PolizeioberkommissarinnenlPolizeiobel'kommissare 
KriminalkommissarinnenlKriminalkommissare 
PolizeikommissarinnenlPolizeikommissare 
KriminalhauptmeisterinneniKriminalhauptmeister 
PolizeihauptmeisterinnenIPolizeihauptmeister 
KriminalobcrmeisterinnenlKriminalobermeister 
PolizeiobermeisterinnenIPolizeiobermeister 
KriminaImeisterinnenIKI.·iminalmeister 
Polizeimeisterinnen/Polizeimeister 

III. bei den Forst- und Jagdverwaltungen des Landes, der 
Gemeinden und Körperschaften des öffentlichen 
Rechts: 

ForstoberamtsrätinnenIForstobcramtsräte 
ForstamtsrätinnenIForstamtsräte 
ForstamtfrauenlForstamtmänner 
ForstoberinspektorinnenIForstobcnnspektoren 
ForstinspektorUrunerilForstinspektoren 
ForstamtsinspektorinnenIForstamtsinspektoren 
ForsthauptsekretärinnenIForsthauptsekretäre 
ForstobersekretärinnenIForstobersekretäre 
ForstsekretärinnenIForstsekretäre2) 
ForstassistentinnenlForstassistenten~ 

Angestellte verglei. chbarer v. ergütungsp-uppen 
~bgeschlossener forstlicher Ausbi1dun~) 

mtt 

- als ForstbeamtinnenIForstbeamte/ Angestellte im 
Außendienst -

IV. bei der Bergverwaltung: 

BergdirektorUu1enlBergdirektoren') 
OberbergrätinnenlObcl'bergl'äte 
BergrätinnenlBergräte 
BergoberamtsrätinnenIBergoberamtsräte 
BergamtsrätinnenIBergamtsräte 
BergamtfrauenIBergamtmänner 
BergoberinspektorinnenIBergobcrinspektoren 
BerginspektorinnenlBerginspektoren 

- an den Bergämtern -

(2) Noch nicht angestellte Beamtinnen/Beamte im 
Beamtenverhältnis auf Probe stehen den bereits ange­
stellten BearntinnenIBeamten ihrer Laufbahngruppe 
gleich, sofern sie ihre Fachpriifung (Laufhahnpriifung) 
abgelegt haben oder mindestens zwei Jahre in einer der in 
der Verordnung bezeichneten Beamtengruppen tätig ge­
wesen sind. 

(3) HilfsbeamtinnenlHilfsbeamte der Staatsanwalt­
schaft sind auch die in einem anderen Bundesland als 
HilfsbeamtinnenlHilfsbeamte der Staatsanwaltschaft 
bezeichneten BeamtinnenJBeamten, soweit sie berechtigt 
sind, im Lande Nordrhein-Westfalen polizeiliche Autga­
ben wahrzunehmen. 

I) sofern sie nicht LeiterlnnenILeiter einer selbständigen Dienststelle sind, 
2) sofern sie mindestens vier Jahre in dem der Bea.mtengruppe entspre<-hen­

den Dienst tätig sind und das 21. Lebensjahr vollenaet haben, 
- ..1) bei Verwendung in einem für die Bearbeitung von Strafverfahren 

zuständigen Dezernat des Landeskriminalamtes Nordrhein-Westfalen 
oder als Komm18smatsl.eiterinlKommissariatsleiter In einer KreJ.spoljzei~ 
behörde, 

4) sofern sie nicht ausschließlich eine Unterabteilung bei einer Kreispolizel­
behörde leiten. 
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§2 

Unberührt bleibt die Bestellung zu Hilfsbeamtinnenl 
Hilfsbeamten der Staatsanwaltschaft kraft Gesetzes. *) 

§3 

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün­
dung in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Hilisbe­
amten der Staatsanwaltschaft vom ~n. August 1982 
(GV. NW. S. 592), geändert durch Verordnung vom 7. Mai 
1985 (GV. NW. S. 382), außer Kraft. 

*} Anmerkung: 

(1) Kraft Gesetzes sind HilfsbeamtinnenlHiltsbearnte der Staatsanwalt­
schaft 

1. beim Bundeskriminalamt 
die VollzugsbeamtinnenIVollzugsbeamten des Bundes und der Länder in 
den Fällen des § 8 des Gesetzes über die Einrichtung eines Bundeskriml­
natpolizeiamtes (Bundeskrlminatamtes) in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 29. Juni 1973 (BGBl. I S. 704); 

2. beim Bundesgrenzschutz ,. 
die VollzugsbeamtinnentVoUzugsbeamten in den Fällen des ~ 12 Abs.5 
des Gesetzes über den Bundesgrenzschutz vom 19. Oktober 19ik (BOBl. I 
S.2978); 

3. bei der Finanzverwaltung 
a} die Beamtinnen/Beamten der Zollfahnd~o.ter und der mit der 

Steuerfahndung betrauten Dienststellen cer Landesfinanzbehörden 
bei der Verfolgung von Steuerstraftaten, § 404 Satz 2,2. Halbsatz der 
Abgabenordnung (AO 1977) vom 16. März 1976 (BGBl I S. 613), zuletzt 
geändert durch Postneuordnungsgesetz vom 14. September 1994 
(BOBL I S.2325, 238S); 

bl die BeamtlnnenIBeamten der Hauptzollämter und der Zollfandungs. 
ämter bel der Verfolgung von Verstößen gegen 
- das Gesetz zur Durchführung der gemeinsamen Marktorganisatio­

nen, § 33 Abs.3 MOG vom 31. August 1972 (E.GBI. I S.1617), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 26. Februar 1993 I.BGBL I S.278), 

- das Außenwirtschaftsgesetz § 42 Abs.3 des Außenwirtschaftsgeset­
zes vom 28. April 1961 (BGB1.1 S. 481), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 28. Oktober 1994 (OOBl. I S. 3186); 

c) die BeamtinnenlBeamten der ZoUfahndungsämter und des Grenzzoll­
dienstes bel der VerfolRunR: von Verstößen s:egen die DevisenbewIrt­
schaftungsgesetze, soweit n1cht _das Au.ßenwlI'tschaftsgesetz gilt, Arti­
kel!5 Abs.4 Satz 2 AHK-Gesetz Nr. 33 über dil~ DevisenbC1,l.·irtschaf­
tung vom 2. August 1950 (ABl. der AHK S. 514, BZBL S.172); 

4. bei der Berg- sowie Wasser- und Sch.iffahrl.sverwaltung 
die in § 148 Abs.2 des Bundesberggesetzes vom 13. August 1980 (BOBL I 
S. 1310)" genannten BeamtinnenlBeamten; 

3. bei der Forst- und Jagdverwaltung 
die bestätigten JagdaufseherinnenlJagdaulseher. sorern sie Berofsläge­
rinnen/Beridsjäger oder forstlich ausgebildet sind - innerhalb thres 
Dienstbezirks in Angelegenheiten des Jagdschut.tes - (§ 25 Abs. 2 des 
Bundesiagdgesetzes in der Fassung der Bckanntma,:hung vom 29. Septem­
ber 1976 - BGBI. I S. 2849 -, geändert durch Entscb:rldung des Bundesver­
fassungsgerichts vom 5. November 1980 - BGBl. 1981 I S. 41 -). 

(2l Kraft Geseues haben die Befugnisse von Hilfsbeamtinnen!Hilfsbeam­
ten der Staatsanwaltschaft die nach § 63 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten zuständigen VerwaItungsbehörden. 

Düsseldorf, den 30. April 1996 

(L.S.) 

Die Landesregierung 
Nordrhe.in-Westfalen 
Der Ministerpräsident 

Johannes Ra u 

Der Justizminister 
Fritz Behrens 

- GV. NW. 1996 S. 180. 

2121 
Zweite Verordnung 

. . zur Änderunll: der Verordnullj: 
über die ZuständigkeIten im Arzneim,ttelwesen 

und nach dem Medizinproduktegesetz 
Vom 30. April 1996 

Aufgrund des § 5 Abs.3 Satz 1 des Landesorganisa­
tionsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NW. S.421), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom ZOo Dezember 1994 (GV. NW. 
S. 1114), wird nach Anhörung des Ausschusses für Arbeit, 
Gesundheit, Soziales und Angelegenheiten der Vertriebe­
nen und Flüchtlinge und des Ausschusses für Wirtschaft, 
Mit,telstand und Technologie des Landtags verordnet: 

Artikel I 

§ 1 der Verordnung über die Zuständigkeiten im Arz­
neimittelwesen und nach dem Medizinproduktegesetz 
vom 11. Dezember 1990 (GV. NW. S. 659), zuletzt geändert 
durch Veror!inung vom 2. Mai 1995 (GV.NW. S. ~80), wird 
wie folgt geändert: 
1. In Absatz 1 werden am Ende von Nummer 6 der Punkt 

durch einen Beistrich ersetzt und folgende Nummer 7 
angefügt: 
.. 7, des Artikel 75 des Übereinkommens zur Durchfüh­

rung des Übereinkommens von Schengen vom 
19. Juni 1990 (BAnz. Nr. 217 a V. 23. November 
1990)." 

2. In Absatz 2 Nr. 1 Buchstabe k werden im ersten Spie­
gelstrich nach dem Wort "Unternehmer" folgende 
Wörter eingefügt: .. mit Ausnahme derjenigen, die ohne 
Herstellungserlaubnis gern. § 13 Abs. 2 Nm. 1 bis 3 und 
5 erlaubnisfrei Arzneimittel herstellen oder urunittel­
bar vor der Anwendung Fertigarzneimittel zulässiger­
weise mischen und verdünnen", 

Artikel II 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer VerkUndung 
in Kraft. 

Düsseldorf, den 30. April 1996 

(L.S.) 

Die Landesregierung 
Nordrhein-WestIalen 
Der Ministerpräsident 

Johannes Rau 

Der Minister 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

Axel Horstmann 

Der Innenminister 
Franz-Josef -Kniola 

- GV. NW. 1996 S. 181. 
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223 
Fünfte Verordnung 

zur Änderung der Vergabeverordnung NW 
Vom 3. Mai 1996 

Aufgrund von § 1 Satz 1 und § 10 des Zweiten Gesetzes 
über die Zulassung zum Hochschulstudium in Nord­
rhein-Westfalen (Hochschulzulassungsgesetz. NW 1993 _-: 
HZG NW 1993) vom 11. Mai 1993 (GV. NW. S. 204), 
geändert durch Artikel V des Gesetzes vom 6. Juli 1993 
(GV. NW. S. 476), in Verbindung mit Artikel 16 Abs. 1 
Nr. 1 bis 13 des Staatsvertrages über die Vergabe von 
Studienplätzen vom 12. März 1992 sowie aufgrund von 
§ 11 Hochschulzulassungsgesetz NW 1993 wird verordnet: 

Artikel I 
Die Verordnung über die Vergabe von Studienplätzen 

und die Durchführung eines Feststellungsverfahrens in 
Nordrhein-Westfalen (Vergabeverordnung NW - Verga­
beVa NW) vom 20. November 1993 (GV. NW. S. 890), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 18. November 
1995 (GV. NW. S. 1186), wird wie folgt geändert: 

1. In § 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 werden die Wörter "oder 
Benennung durch die Hochschule nach Absatz 4" 
gestrichen. 

2. In § 11 Abs. 4 Satz 3 wird die Angabe ,,§ 8 Abs. 1 bis 3" 
durch die Angabe ,,§ 8 Abs. 1 bis 4" ersetzt. 

3. In § 30 Abs. 3 wird die Angabe ,,§ 8 Abs. 1 bis 3" durch 
die Angabe ,,§ 8 Abs. 1 bis 4" ersetzt. 

4. § 46 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 1 Satz 1 werden nach dem Wort "Som­

mersemester« die Wörter "bis zum" durch die 
Wörter ,~frühestens am 15. März, spätestens am" 
und nach dem Wort .. Wintersemester" die Wörter 
"bis zum" durch die Wörter "frühestens am 15. 
September, spätestens am" ersetzt. 

b) In Absatz 3 werden nach dem Wort "Studien:plätze" 
die Wörter "zu einem Sommersemester bIS zum 
1. Juni und zu einem Wintersemester bis zum 
1. Dezember" eingefügt. 

5. Anlage 1 wird wie folgt geändert: 
a) In Nummer 1 werden 

aa) die Worte "Forstwissenschaft" und "Volks­
wirtschaft" gestrichen. 

bb) die Worte .. Haushalts- und Ernährungswissen­
schaft (Ernährungs- und Haushaltswissen­
schaft, Haushaltswirtschaft und Ernährungs­
wissenschaft, Ökotrophologie)" mit Fußnote ') 
versehen. 

b) In Nummer 2 wird das Wort "Wirtschaftspädago­
gik" mit Fußnote 2) versehen. 

e) In Nwnmer 4 werden 
aal die Worte "DesignlIllustration und Medien 

design')" nach dem Wort "Bauingenieurwesen" 
eingefügt, 

bb) die Worte "ProduktdesignlMode- und Textil­
design')" nach dem Wort "Produktdesign" ein­
gefügt, 

ce) die Worte "Architektur mit studiengangbezo­
gener Eignungsfeststellung", Produktdesign", 
.. ProduktdesignlSchmuck-Design", ., Visuelle 
KommunikationIFoto-Film-Design", "Visuelle 
Kommunikation/Grafik-Design" mit Fuß­
note 4) versehen. 

d) Nach Fußnote 3) wird. die Fußnote 
n ') Verfahren nach § 50 Abs. 2" angefügt. 

Artikel II 

Diese Verordnung tritt am 1. Juni 1996 in Kraft. Sie gilt 
erstmals für das Vergabeverlahren zum Wintersemester 
1996/97. 

Düsseldorf, den 3. Mai 1996 

223 

Die Ministerin 
für Wissenschaft und Forschung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Anke Brunn 

- GV. NW. 1996 S. 182. 

Verordnung 
zur Änderung der Verordnung zur Ausführung 
des § 5 Schulfinanzgesetz (VO zu § 5 SchFG) 

Vom 7. Mai 1996 

Aufgrund des § 5 Schulfinanzgesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 17. April 1970 (GV. NW. S. 288), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Dezember 1994 
(GV. NW. 1995 S. 20), wird im Einverneinnen mit dem 
Finan..zmi.nisterium und dem Innenministerium sowie mit 
Zustimmung des Ausschusses für Schule und Weiterbil­
dung, des Ausschusses für Kommunalpolitik und des 
Haushalts- und Finanzausschusses des Landtags verord­
net: 

Artikel I 

Die Verordnung zur Ausführung des § 5 Schulfinanzge­
setz in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. April 
1993 (GV. NW. S. 150), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 17. März 1995 (GV. NW. S. 284), wird wie folgt 
geändert: 

1. § 2 Abs. 6 Satz 1 v6rd in Zeile 3 das Wort "für" durch 
aas Wort .. über" ersetzt. 

2. § 6 Abs. 1 Nr. 2 wird die Zahl ,,120" jeweils durch die 
Zahl .. 125" ersetzt. 

3. § 7 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 1 werden nach dem Wort "Stellen" die 

Wörter .,oder Mittel" eingefügt und in Nummer 1 
wird der Klammerzusatz durch folgende TextsteIle 
ersetzt: 
,,(Stellenreserve für Hauptschulen bis zu 2 vom 
Hundert der Grundstellen)", 

b) in Absatz 2 werden nach dem Wort .Stellen" die 
Wörter .. oder Mittel" eingefügt. 

4. § 8 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
,,(2) §§ 5 bis 7 tret.en am 31. Juli 1997 außer Kraft." 

5. Das Wort .. Kultusministerium" wird durch die Wörter 
"Ministerium für Schule und Weiterbildung" ersetzt in 
§ 1 Abs.2, § 2 Abs. 7, § 4 Abs. 3, §5 Abs. 2, § 6 Abs.1 und 
2 sowie in § 7 Abs. 1 und 2. 

Artikel II 

Artikell Nr. 1 und 5 tritt am Tag nach der Verkündung 
in Kraft; im übrigen tritt die Verordnung am 1. August 
1996 in Kralt. 

Düsseldorf, den 7. Mai 1996 

Die Ministerin 
für Schule und Weiterbildung 

des Landes Nordrhein-Westlalen 

Gabriele Behler 

- GV. III'W. 1996 S. 182. 
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77 
.. Berichtigung 

der Anderung der Satzung 
für den Ruhrverband 

vom 5. Februar 1996 (GV. NW. S. 96) 

Die Änderung der Satzung für den Ruhrverband vom 
5. Februar 1996 (GV. NW. S. 96) wird wie folgt berichtigt: 

Die Nummer 20 wird wie folgt gefaßt: 

20. Der Vorstand wird ermächtigt, neben dieser Sat­
zungsänderung auch die geänderte Satzung für den 
Ruhrverband in der neuen Fassung mit neuem Datum 
gemäß § 11 Abs. 4 RuhrVG bekanntzumachen." 

- GV. NW. 1996 S. 183. 

805 
. Dritte Verordnung 

zur Änd"rung der Verordnung zur Ausführung 
des Jngendarbeitsschutzgesetzes 

Vom 7. Mai 1996 

Aufgrund des § 46 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe ades 
Jugendarbeitsschutzgesetzes vom 12. April 1976 (BGBL I 
s. 965), ZUll~tzt geändert durch Gesetz vom 31. Mai 1994 
(BGBI. I S. 1168), wird verordnet: 

Artikel I 

In § 1 Satz 1 der Verordnung zur Ausführung des 
Jugendarbeitsschutzgesetzes vom 12. Oktober 1976 (GV. 
NW. S. 35!1), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
9. Novemb<". 1988 (GV. NW. S. 456), wird der Betrag 
,,42,25" durch den Betrag .. 46,00" ersetzt. 

Artikel II 

Diese Verordnung tritt am 1. Mai 1996 in Kraft. 

Düsseldorf, den 7. Mai 1996 

(L.S.) 

Die Landesregierung 
N ordrhein-Westfalen 
Der Ministerpräsident 

Johannes Ra u 

Der Minister 
für Arbeit, Gesundheit Wld Soziales 

Axel Horstmann 

- GV. NW. 1996 S. 183. 
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2030 
Verordnung 

zur Änderung der Verordnung 
über beamtenrechtIiche Zuständigkeiten 

im Geschäftsbereich des Kultusministeriums 
Vom 13. Mai 1996 

Aufgrund des § 3 Abs. 3 und des § 180 Satz 2 
Landesbeamtengesetz (LBG) in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 1. Mai 1981 (GV. NW. S. 234), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 7. Februar 1995 (CV. NW. 
S. 102), des § 126 Abs. 3 Nr. 2 Satz 2 des Beamtenrechts­
rahmengesetzes (BRRG) in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 27. Februar 1985 (BGB!. I S. 462), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 24. Juli 1995 (BGBL I S. 962), 
sowie des § 3 Abs. 1 der VerordntUlg über die Ernennung, 
Entlassung und Zurruhesetzung der Beamten und Rich­
ter des Landes Nordrhein-Westfalen vom 27. Juni 1978 
(GV. NW. S. 286), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
16. April 1996 (GV. NW. S. 1.56), wird für den Geschäftsbe­
reich des Ministeriums für Schule und Weiterbildung 
verordnet: 

Artikel 1 
Die Verordnung über beamtenrechUiche Zuständigkei­

ten im Geschäftsbereich des Kultusministeriums vom 
17. April 1994 (GV. NW. S. 198) wird wie folgt geändert: 

1. Das Wort "Kultusministeriums" wird jeweils ersetzt 
durch "Ministeriums für Scbule und Weiterbildung". 

2. § 2 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 1 Nummer 3 wird gestrichen. 
b) Die bisherigen Nummern 4 bis B werden Nummern 

3 bis 7. 
c) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

,,(2) Die Ausübung der Befugnis zur Ernennung, 
Entlassung und Versetzung in den Ruhestand wird 
im Einvernehmen mit dem Innenministerium und 
dem Finanzministerium übertragen 

1. für die Beamtinnen und Beamten im Vorberei­
tungsdienst für ein Lehramt an Schulen, für 
Lehrkräfte an Schulen, für die Fachleiterinnen 
und Fachleiter an Studienserninaren und in der 
Lehrerfortbildung, für die Schulpsychologinnen 
und Schul psychologen. für die Leiterinnen und 
Leiter von Schulen und Studienseminaren sowie 
für die entsprechenden Beamtinnen und Beam­
ten ohne Amt 

auf die Bezirksregierungen, 

2. an Bergberufsschulen, soweit es sich um Beam­
tinnen oder Beamte im Vorbereitungsdienst han­
delt, 

auf das Landesoberbergamt. U 

3. § 3 wird wie folgt geändert: 
a) Nummer 1 erhält folgende Fassung: 

... L den für die Ernennllng, Entlassung und Zurru­
hesetzung zuständigen Stellen, soweit nachfol­
gend nichts anderes bestimmt ist," 

b) Die Nummern 3 und 6 werden gestrichen. 
e) Die bisherigen Nummern 4 und 5 werden Nummern 

3 und 4, 
d) die bisherigen Nummern 7 bis 9 werden Nummern 5 

bis 7. 

Artikel 2 
Diese Verordnung-tritt a-m 1. Juni 1996 in Kraft. 

Düsseldorf, den 13. Mai 1996 

Die Ministerin 
Jf4' Sc;hule_und Weiterbildung 

des Ll}ndes NorcIrhein-Westfalen 

Gabriele Be h I e r 

- GV. NW. 1996 S. 184. 
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